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Brief ? und Gelder frei.

An die

verehrt . Wähler des 13. bad . KeichstagswahtKreijcs !
Wie vor 6 Jahren, so hat auch jüngst wieder eine oppositionelle

Reichstagsmehrheit eine Auflösung des Reichstages heraufbeschworen ,
weil sie aus blindem Parteifanatismus sich nicht dazu entschließen wollte ,
die von der Reichsregierung angesichts der großen Gefahren in Ost und
West mit Recht verlangte Verstärkung unserer Heeresmacht zu bewilligen .
So stehen wir nun neuerdings vor der Notwendigkeit einer Reichstagswahl .

Alle Parteien rüsten sich auf dieselbe und auch die liberale
unseres Wahlkreises säumte nicht, ihre Vorbereitungen für dieselbe zu
treffen .

Sie hat als ihren Kandidaten einen Mann aufgestellt , der wie
kein anderer geeignet sein dürfte , die Interessen und die Wünsche der
Bevölkerung unseres Wahlkreises zu vertreten, nämlich den

Herrn Gutspächter Wießner auf Dammhof .
Berantwortungsschwer ist die Aufgabe, deren Lösung dem neuen

Reichstag obliegt . Allem voran steht die Erledigung der Militärvorlage.
Kein deutscher Mann sollte es wagen , das was die besser unterrichteten
verbündeten Regierungen zum Schutze des Vaterlandes und zur Erhaltung
der Größe , der Macht und des Ansehens derselben für unabweisbar not¬
wendig erachten , zu verweigern und eine Lüge ist es, wenn behauptet
wird , das deutsche Volk sei nicht in der Lage , die Mehrausgaben zu
tragen , . die bei den großen volkswirtschaftlichen Vorteilen und Erleichter¬
ungen, die die Militärvorlage bringen wollte , doch verhältnismäßig nur
kleine sind .

Unser Kandidat, Herr Wießner , wird voll und ganz für die von
der Regierung angestrebte Heeresvermehrung eintreten und er wird weiter
bemüht sein , eine dauernde Festlegung der zweijährigen Dienstzeit anzu-
streben . Hauptsächlich aber wird er die Frage der Deckung der Mehr¬
kosten durch gerechte, die Starken belastenden Steuern nicht außer
Auge lassen.

Aber auch auf anderem , dem wirtschaftlichen Gebiete ist Vieles zu
leisten . Von höchster Bedeutung sind in unserer Zeit namentlich die
Fragen des Wirtschaftslebens auf allen Gebieten des Gewerbes , der In¬
dustrie, des Handels und der Landwirtschaft. Die Erhaltung des mitt¬
leren und kleinen Gewerbestandes, der unter den derzeitigen Verhältnissen
schwer leidet , ist ebenso wichtig , als die Erhaltung unserer durch aus¬
wärtige Konkurrenz sehr bedrückten Landwirtschaft.

Unser Kandidat wird gerade nach diesen Richtungen eine hauptsäch¬
liche Thätigkeit entfalten und dazu dürfte er wohl , der mitten im prakti¬
schen Leben steht und der aus diesem heraus die Summe seiner Kennt¬
nisse und Erfahrungen geschöpft hat, vornämlich vereigenschastet sein . Er
ist hervorragender Mitbegründer des „ Bundes der Landwirte "

, und was
dieser letztere anstrebt, das sagt er in den nachfolgenden Sätzen ans seinem
Programm selbst :

„ er will es sich angelegen sein lassen, jederzeit seine Mitglieder
über die Vorgänge auf wirtschaftspolitischem Gebiete aufzuklären und den
Einfluß derselben auf ihr Fortkommen und persönliches Wohlergehen klar¬
zustellen . Bei den Wahlen zum Reichstage und den Landtagen der Einzel¬
staaten wird der Bund diejenigen Männer unterstützen, welche klipp und

klar und in Worten , die ohne Zweideutung sind , die Wahrung der
Interessen der Landwirtschaft als ihre Aufgabe übernehmen ;

er will einen weisen Zollschutz gegenüber der uns sonst über¬
wältigenden Konkurrenz ausländischer landwirtschaftlicher Erzeugnisse ;

er will nicht Handelsverträge , die auf Kosten der Landwirt¬
schaft abgeschlossen werden ;

er will als Schutz für den Viehstand eine strenge Absperrung
gegen die Gefahren der Seucheneinschleppung aus außerdeutschen Ländern ;

er will Schutz und Schonung der landwirtschaftlichen Neben¬
gewerbe , besonders der des kleinen Landwirts auch auf steuerlichem
Gebiete ;

er will eine schärfere staatliche Beaufsichtigung der Produkten¬
börse, soweit sie gemeinschädliches Börsenspiel mit den Produkten der
Landwirtschaft zum Schaden dieser, wie der Konsumenten treibt ;

er will dem Geld - und Sachwucher in allen Formen und, wo
immer er zu fassen ist , entgegentreten ;

er will eine Abänderung der Bestimmungen des Unfall - und des
Jnvaliditäts- und Altersversicherungsgesetzes in bezug auf die umständliche
Verwaltungsform und den Markenzwang ."

Was in diesen Sätzen als Zweck des Bundes der Landwirte ent¬
halten, das ist das Bestreben unseres Kandidaten , das aber wollen
auch wir , weil es im Interesse der Selbsterhaltung unabweisbar ist .

Und wenn wir dann noch hervorheben, daß Herr Wießner ein
Mann von liberaler Gesinnung ist , der , allen Gelüsten nach rückwärtiger
Bewegung abhold, es für seine erste Pflicht hält , all ' den Fragen ge¬
mäßigt fortschreitender Entwickelung unseres wirtschaftlichen und geistigen
Lebens, die unserer liberalen Partei seit jeher leitende Richtschnur gewesen
sind , seine genaueste und aufmerksamste Sorgfalt zuzuwenden , so glauben
wir aussprechen zu dürfen , daß in ihm der Mann gefunden ist, dem die
Wahrung und Vertretung unserer Interessen im Reichstage in erster Reihe
anvertraut werden darf und deshalb aber auch darf erwartet werden , daß
Jeder, dem das Gedeihen und die Wohlfahrt unseres Vaterlandes und
seiner Bewohner hauptsächlich am Herzen liegt und engherzigen Partei¬
bestrebungen vorgeht, eintreten werde für den Mann, der in selbstloser
Weise seine schätzbare Kraft in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen
sich bereit findet .

Wählen wir daher den Kandidaten der gemäßigt liberalen Richtung

Herrn Hans Wießner ans Dammhof .

Ar mtiimMmlt Arms -WM



b . k . Konservative MkanMalnrcn .

Es mehren sich die Stimmen im konservati¬
ven Lager , welche sich gegen die von der Central¬

leitung der deutschkonservativen Partei empfohlene
Aufstellung eigener Zählkandidaturen erklären .
Man ist sich dessen bewußt , daß derartige an sich
aussichtslose Kandidaturen im gegenwärtigen Au¬

genblicke nur zu leicht den Erfolg haben würden ,
die Stimmen der für die Militärvorlage eintre¬

tenden Wähler zwecklos zu zersplittern und da¬

durch in einzelnen Wahlkreisen den Sieg den ver¬

einigten Gegnern zuzuführen . Es ist in der That
ein sonderbares Schauspiel , daß während die frei¬

sinnigen Politiker , die sich der Diktatur des Herrn
Richter entzogen , wenn auch mit Vorbehalten für
die Annahme der Militärvorlage sich aussprechen
und im günstigen Falle die Zahl der Anhänger
der Militärvorlage im zukünftigen Reichstage
vermehren würden , die konservative Wahltaktik ,
welche die Aufstellung von Zählkandidaturen be¬

fürwortet , in vielen Wahlkreisen zur Zersplitter¬
ung der für . die Verstärkung und Verjüngung
unserer Wehrkraft eintretenden Stimmen und in¬

folge dessen zu einer Verminderung der Zahl
der bewilligungsbereiten Reichstagsabgeordneten
führen kann , wenn nicht in letzter Stunde die

konservativen Wähler aus Rücksicht auf das Ganze
die einseitigen Parteiinteressen in den Hintergrund
treten lassen .

Daß die Gefahr der Stimmenzersplitterung
im Falle der Aufrechterhaltung der konservativen
Zählkandidaturen auch in Baden vorliegt , ist
nrcht zu verkennen . Wir haben dies u . a . letzt¬
hin auf Grund der Wahlziffern von 1887 und
1890 hinsichtlich des Karlsruher Wahlkreises nach -

gewiesen . Daß sich die Leitung der badischen
konservativen Partei einer Täuschung hingiebt ,
wenn sie trotz der ernsten Sachlage , die auf Ver¬

einigung aller für die Militärvorlage eintretenden
Stimmen gebieterisch hinweist und ihre Spaltung
als folgenschwere Schädigung der allgemeinen
Interessen erscheinen läßt , für sich das Recht
der Aufstellung von Sonderkandidaturen in An¬

spruch nimmt , erhellt auch aus der Wahlstatistik
des Wahlkreises Heidelberg - Mosbach , in

welchem Herr Menzer nicht mehr kandidiert . In
diesem Wahlkreise haben bei den Reichstagswahlen
von 1878 die Konservativen 2181 Stimmen auf¬
gebracht , denen 8591 liberale gegenüberstanden .
Im Jahre 1881 wurden abgegeben 3034 kon¬

servative und 4217 Centrums -Stimmen , während
von liberaler Seite 6772 Stimmen aufgebracht
wurden . Erst im Jahre 1884 erhielt infolge
der Verbindung konservativer und Zentrnmsstim -

men der konservative Kandidat Menzer 8674
Stimmen , denen 7310 liberale gegenüberstanden .
Rechnet man von den für Menzer abgegebenen
Stimmen jene der ultramontan gesinnten Wähler
ab , die man entsprechend der Wahl von 1881
mit über 4200 veranschlagen darf , so hat die
liberale Partei 3000 Stimmen mehr als die

konservative für ihren Kandidaten aufgebracht .
In den Wahlgängen von 1887 und 1890 wurde

Herr Menzer auf Grund des Kartells von den
Liberalen und Konservativen gemeinsam gewählt .
Aus diesen Ziffern geht deutlich hervor , daß die
nationalliberale Partei als die weitaus stärkere
das Recht für sich in Anspruch nehmen darf ,
einen Kandidaten aufzustellen . Eine konservative
Sonderkandidatur ist unter solchen Umständen an

sich aussichtslos , sie kann naturgemäß nur zur
Zersplitterung der für die Militärvorlsge ein¬
tretenden Stimmen führen .

Auch im Wahlkreise Lahr , wo die Konser¬
vativen einen eigenen Parteikandidaten aufstellen ,
kann dieser nicht ernstlich in Betracht kommen .
Die Presse der konservativen Partei erklärt be¬

kanntlich mit einer gewissen Beharrlichkeit , daß
sich ihre Anhänger ausschließlich in protestanti¬
schen Kreisen finden . Ganz abgesehen davon ,
daß eine derartige Verbindung von Politik und
Konfession nicht vorteilhaft für das öffentliche
Leben sich gestalten kann , weil sie schließlich zur
Unduldsamkeit führen muß , würden aber gerade
jm Lahrer Wahlkreis auf Grund einer solchen
konservativen Berechnung die Aussichten eines

besonderen konservativen Kandidaten recht schlechte
sein . Der Wahlkreis zählt 30 ° /o Protestanten ,
und man wird mit unzweifelhafter Berechtigung

sagen dürfen , daß von diesen 30 °/o bedeutende

Bruchteile der nationalliberalen und anderen in

diesem Wahlkreise noch in Betracht kommenden

Parteien zuneigen . Also auch im Wahlkreise
Lahr erscheint die konservative gegen den natio¬
nalliberalen Bewerber gerichtete Kandidatur aus¬

sichtslos und auch dort , wie in Karlsruhe und
in Heidelberg , kann sie , falls die konservativen
Wähler den Beschluß ihres Landesausschusses
befolgen , nur zur Zersplitterung der für die

Verstärkung und Verjüngung unserer Wehrkraft
eintretenden Stimmen führen ; ein Erfolg , der

gewiß nicht den Wünschen wahrhaft konservativ
gesinnter Wähler entsprechen kann .

* UoMische Umschau.
Sinsheim , 26 . Mai 1893 .

S . Maj . der Kaiser wird , wie verlautet ,
am 29 . Juni einen Sommerausflug auf der

Dacht „ Hohenzollern
" antreten . Der Kaiser hat

sich aber , je nach dem Ausfall der Wahlen , noch
die Bestimmung Vorbehalten , ob die Fahrt sich
bis zum Nordkap erstrecken oder ob er in der

Ostsee bleiben wird . Für später ist eine Reise
nach Schottland geplant .

Dem „ Frankfurter Generalanzeiger " zufolge
erklärte Finanzminister 0r . Miguel bei einem

Interview , es sei unrichtig , daß für die Militär »

Vorlage die erforderlichen Mehrausgaben die

wirtschaftlichen Kräfte der Nation übersteigen . Eine

nochmalige Ablehnung der Militärvorlage würde
uns in schwere innere Kämpfe werfen , die Achtung
vor unserer Macht verringern und damit die Kriegs¬
gefahr erhöhen . Für ein friedliebendes Volk , wel¬

ches sicher ser, daß such eine verstärkte Armee nie¬
mals eine Versuchung zu kriegerischen Abenteuern
in der Hand des Kaisers sein wird , könne die

Wahl nicht schwer sein.
Der deutsch - sozia le Parteitag in Han¬

no v e r hat sich in aller Form von dem Rektor
Ahlwardt losgesagt . Er hat nach einem Bericht
I) r . Königs und lebhafter Debatte mit allen ge¬
gen 7 Stimmen folgende Resolution angenommen :
Der Parteitag hält au der früher seitens des
Partei - Vorstandes abgebenden Erklärung , daß
Ahlwardt nicht Mitglied der deutsch -sozialen Partei
sei, fest und lehnt jede Verantwortung für die
politische Wirksamkeit des Herrn Ahlwardt ab .

Ein p arlament arisch er Berichterstatter in
Berlin will in Erfahrung gebracht haben , daß
eine „ außerordentliche Kundgebung " an das deut¬
sche Volk kurz vor dem Wahltecmin in Form
eines Ausrufs des Kaisers in seiner Eigenschaft
als Bundesseldherr erfolgen solle.

Die italienische Ministerkrise wird
wahrscheinlich doch noch durch die Wiederherste llung
des Kabinets Giolitti ihre Löiung finden . Man
versichert , daß alle zurückgetretenen Minister mit
Ausnahme des Justizministers Bonaccii auf ihren
Posten verbleiben würden .

Der internationale Kongreß der Gruben¬
arbeiter ist am Montag in Brüssel eröffnet
worden . Deutschland war durch Schroeder - Dort -
mund vertreten , außerdem waren 38 englische
und 15 französische Delegierte anwesend . Der
Kongreß hat die Frage zu beraten , ob nicht durch
einen allgemeinen Streik die Regelung des acht¬
stündigen Arbeitstags den Regierungen abzu¬
zwingen sei ; er wird auch den vollständigen
Ausschluß der Frauenarbeit in den Gruben be¬

antragen .
Mit welchem Eifer die Franzosen an der

Vervollkommnung des Heereswesens arbeiten ,
geht aus Folgendem hervor . Wie Pariser Blätter
melden , wird der Kriegsministcr außer 22 Mill . ,
die für den Militäretat 1894 vorgesehen sind ,
noch 100 Mill . für die Feldartillerie verlangen .
Das mögen sich die deutschen Neinsager gegenüber
Militärforderungen merken .

Der Pariser „ Matin " sucht nachzuweisen ,
Kardinal Ledochowski sei nicht ohne höhere
Ordre für die Militärvorlage eingetreten ,
und wirst dem Papst vor , daß er zu Gunsten
der deutschen Regierung interveniert habe .

Deutsches Weich .
Berlin , 24 . Mai . Der Wahlaufruf des

Zentrums findet durchgängig abfällige Be¬

urteilung wegen seines nichtssagenden Phrasen¬
schwalls . Die Zeitungen erblicken mehrfach in
dem Wortreichtum des Schriftstückes den Beweis
innerer Verlegenheiten . Die „ Boffische Zeitung "

sagt : Nach der Kriegserklärung deS Aufrufs an
die liberale Partei könne diese keine Kompromiffe

mit dem Zentrum schließen oder seinen Kandidaten
zum Siege verhelfen . Die „ National - Zeitung

"

hält Lieber für den geistigen Vater der „ Parole "
,

die Erhaltung des Zentrums sei wichtiger als
jene des Reiches , der Quintefsmz des Aufrufs .

— Dem „ Berliner Tageblatt " wird aus Afrika
von einem Berichterstatter gemeldet , daß Emin
Pascha am Jturi jedenfalls nicht ermordet
worden sei, sondern in der Richtung nach dem
Kongo abmarschiert sei. wahrscheinlich nach den
Stanleyfällen .

— Als im Jahre 1871 kurz nach dem Kriege
den Elsaß - Lothringern freigestellt wurde ,
für Frankreich ihr : Staats - Angehörigkeit
zu erklären , machten viele Reichsländer von dieser

Vergünstigung Gebrauch , ohne im Augenblick an
die Nachteile zu denken , welche mit der Zeit ihnen
und ihren Angehörigen entstehen könnten . Nach
und nach nun kommen die Leute in ' s Reichsland
zurück und suchen ihre Staatsangehörigkeit durch
Naturalisation wieder zu gewinnen . So sind im
ersten Quartal dieses Jahres nicht weniger als
99 Ausländer durch Naturalisation Elsaß -Loth¬
ringer geworden , und zwar 25 in Ober - Elsaß , 28
in Unter - Elsaß und 46 in Lothringen .

Ausland.
Wien , 23 . Mai . Wie werlautet , beabsichtigt

die Regierung , die jungczechischen Abgeord¬
neten , die im Landtage excedierten , auf Grund
des Paragraphen 76 des Strafgesetzes wegen
Verbrechens öffentlicher Gewaltthätigkeit (Gewalt¬
same Störung der Wirksamkeit des Landtages )
anzuklagen . Die Immunität der böhmischen Land¬

tagsabgeordneten erlosch mit der Schließung des

Landtages . Zur strasgerichtlichen Verfolgung Land -

tagSabgeordneter , die zugleich Reichstagsabgeordnete
sind , ist die Zustimmung des Reichsrats erforderlich .

Bruck . 24 . Mai . Kaiser Franz Josef
traf zur Besichtigung des Lagers hier ein ; in dem

Gefolge des Kaisers befinden sich die Militäratta¬
ches von Deutschland , Frankreich , Italien , Ruß¬
land , Spanien und Rumänien .

Rom , 24 . Mai . Der „ Agenzia Stesani " zu¬
folge ist die Entlassung des Gesamt kabinets
vom Könige nicht angenommen worden ; nur die

Entlassung des Justizministers Bonacci wurde an¬

genommen . Der König beauftragte Giolitti , be¬

hufs Vervollständigung des Kabinets Vorschläge
zu machen . Wie die „ Agenzia " erfährt , haben die
Senatoren Eula und Gagliardo bereits die Porte¬
feuilles der Justiz und der Finanzen angenommen .
(Mit der Berufung zweier Senatoren macht Gio¬
litti zugleich seinen Frieden mit dem Senat . )

— 25 . Das von Giolitti vervollständigte
Kabinet wird schlecht ausgenommen . Die
ministerielle Mehrheit droht abzufallen , weil Gio¬
litti ein vom Senat angenommenes Gesetz ändert .
Die Reform « sagt , die Lage iei schlimmer als am

Tage , wo das Kabinet seine Entlastung einreichte .

Brüstel , 24 . Mai . Der Bergarbeiter¬
kongreß beschloß mit 974000 vertretenen Stim¬

men gegen die 120000 der Bergleute von Durham ,
Wales und Northcumberland unter der Begeister¬

ung der Versammlung den Welt aus stand , der

an einem geheimgehaltenen Termin ausbrechen soll ,
falls die Regierungen innerhalb einer bestimmten

Frist den Achtstundentag nicht einführen .
London , 25 . Mai . Es verlautet , Kaiser

Wilhelm werde auch in diesem Jahre dem Wett¬
segeln in Cowes beiwohnen . Die Königin beab¬

sichtige den König und die Königin von Württem¬

berg zu der Hochzeit des Herzogs von Dark ein¬

zuladen und dem König den Hosenbandorden zu
verleihen . — Laut Nachrichten aus Transvaal

erlagen daselbst in kurzer Zeit 10000 Personen
am Sumpsfieber .

Moskau , 25 . Mai . Der Kaiser und die
Kaiserin wurde gestern bei ihrem Einzuge mit

Glockengeläute empfangen und von der Bevölker¬

ung mit stürmischem Jubel begrüßt . Zum Em¬

pfang waren sämtliche Mitglieder des Kaiserhauses ,
soweit sie nicht ins Ausland gereist sind , anwesend .
Morgen findet die Grundsteinlegung zum Denkmal
Alexanders II . statt .

Rrwyork , 24 . Mai . Wie der „ New - Dork
Herald " aus Panama meidet , fand am Samstag
in Nicaragua zwischen den Truppen der Regier¬
ung und den Ausständigen eine Schlacht statt ,
di « 12 Stunden dauerte . Die Regierungstruppen
wurden geschlagen und verloren fast die Hälfte der

Mannschaft an Toten , Verwundeten und Deser¬
teuren ; der Rest ist zerrüttet .



Verschiedenes .
* Sinsheim , 25 . Mai . Der heutige Mann¬

heimer „ General - Anzeiger " brachte folgende aus
Sinsheim (?) dauerte Nachricht : „ Der Guts¬

pächter Wießner hat die von den Nationallibe¬
ralen ihm angedolenh Kandidatur abgelehnt .

"

Demgegenüber können wir die ganz bestimmte Er¬

klärung abgeben , daß hieran kein wahres
Wort ist. Herr Wießner hält im Gegenteil
seine Kandidatur unwiderruflich aufrecht und
wird demzufolge am Sonntag den 4 . Juni in

Sinsheim eintrcffen , um sich über sein Pro¬

gramm eingehend auszusprechen . Im Uebrigen
verweisen wir auf den Wahlaufruf auf der Titel¬

seite dieses Blattes .
* Sinsheim , 25 . Mai . Die Stadtbriefträger

an der hiesigen Kaiser ! . Postanstalt , Karl Dörz -
bach und August Rübel wurden , ersterer nach
Karlsruhe , letzterer nach Bruchsal versetzt . An
ihrer Stelle wurden als Stadtbriefträger angestellt :
Joseph Wartmann aus Rohrbach b . Eppingen
And Friedr . Steinmann von hier .

O AuS der Elfenzgegend , 23 . Mai , wird
per „ Bad . Pnffe " geschrieben : „ Hier haben wir
olle Zeichen einerhochgehenden Wahlbewegung ,
eine jede Partei sucht die Leute von der absoluten
Richtigkeit ihrer Grundsätze zu überzeugen . Aller¬
lei Ansichten werden zu Tage gefördert , unter
Anderem werden von dem deutsch - sozialen und
antisemitischen Reichstagskandidaten Schuhmacher
Schmidt Anstrengungen gemacht , für seine Partei
Anhänger zu g - winnen und durch Flugschriften
und Reden seine Person populär zu machen . Wohl
rnir wenig Erfolg , weil solche Bestrebungen in un¬
serer Gegend ziemlich neu sind und von konser¬
vativer Seite energisch agitieit wird . So bekam
das am Fuße des Sleinsberges liegende Weiler
.am Pfingstmontag Gäste aus Karlsruhe . Es wa¬
ren Mitglieder des Dortigen deutsch konservativen
Vereins , welche einen Maiausflug mit Musik aus
den Steinsberg machten , mit dem Ausflug aber
noch Wahlbesprechungen verbanden . Etwa
40 Mann stark ging es unter den Klängen einer
Abteilung der Artilleriekap - lle durch einen pracht¬
vollen Mittag auf den Sleinsberg . Auf der sonst
so ruhigen und friedlichen Burg entwickelte sich
nun ein ungewöhnliches Treiben . Man wußte
nicht recht , was da kommen sollte , doch endlich
war man sich bewußt , daß hier Wahlsachen die
Hauptgründe bildeten . Das alte Dreirömerkastell
mußte heute als Rednerbühne herhalten , nämlich
auf einem voispringenden Gemäuer der Burg ver¬
kündigte der gewesene Reichstagsabgeordnete und
j tzt wieder neu aufgestellte Kandidat im 13 . Wahl¬
kreise , Herr Gras W . Douglas das konservative
Programm . Es hatten sich sehr viele Leute ein¬
gefunden , die da lauschten , was nun werden sollte .
Was die Ausführungen des Redners betrifft , io
kann man nicht sagen , daß er sich als ein fana¬
tischer P - rteimann gegeben hätte . Die vielumstrit -
tene und heißumworvene Militärvorlage bildete

den Kernpunkt seiner Ausführungen . Er schloß
mit einem Hoch aus Se . Maj . den deutschen Kaiser
und S . Kgl . Hoh . den Großherzog . Man begab
sich nun nach dem Dorf , ins Gasthaus zum „ Lö¬
wen "

, wo noch viele weitere Reden gehalten wur¬
den . Daß es dabei nicht ganz ohne Antisemitis¬
mus und Unzufriedenheit über die „ Stockliberalen "

abgeganaen ist , kann man sich denken .
"

x Baden -Baden , 24 . Mai . Seine Hoheit
der regierende Herzog Ernst von Sachsen -Alten -
burg hat dem Amtsverweser , Herrn Postkassier
Erwin Fischer hier , das Ritterkreuz zweiter
Klasse des Sächsisch - Ernestinischen Hausordens
verliehen . Herr Fischer ist ein ebenso tüchtiger ,
als liebenswürdiger und entgegenkommender Be¬
amter , der sich in allen Kreisen hiesiger Stadt
des größten Beliebtseins erfreut . Wir gratulie¬
ren demselben von ganzem Herzen zu der ihm
gewordenen Auszeichnung .

— Der Vagabund , welcher in verflossener
Woche auf der Landstraße bei Tauberbischofshrim
einen Raubanfall auf eine Dame von dort machte ,
wurde in Heidingsfeld bei Würzvurg festgenommen .
Derselbe ist ein ganz verwahrlostes Subjekt , ein
s. Zt . aus der Lehre entlaufener Schlosierlehrling
namens Ernst Wick aus Cöslin . Am 12 . d . M .
wurde er erst,aus der Gefangenenanstalt in Schw .
Hall entlassen , wo er 9 Monate wegen Diebstahls
verbüßte . W >ck ist der Thal geständig und gibt
ferner zu , daß er selbst vor einem Morde nicht
zuiückgeschrcckl wäre , hätte ihn das herankommende
Fuhrwerk nicht gestört .

— Am letzten Dienstag fiel der 12 Jahre alte
Heinrich Brenner in Wiefenthal von einem Eich¬
baum , auf welchem er nach einem Vogelnest
sehen wollte , etwa 10 Meter hoch herunter und
erlitt solch schwere innere Verletzungen , daß er
nach anderthalb Stunden starb .

— Der Stadtrat in Karlsruhe überwies der
Familie des in der Nacht zum ersten Pfingstfeier -
tag erschlagene » Schutzmanns Haß 300 Mk . , dem
schwerverletzten Schutzmann Gegenwart 200 Mk .
und dem Schutzmann Neidig , der die Messer¬
helden dingfest machte , 50 Mk .

— Auf der Murgthalstraße in der Nähe von
Gernsbach stürzte der Geschäslsagent Karl Petri
einen 40 Meter hohen Abhang hinab und wurde
mit zerschmettertem Kopfe aufgesunden .

— Sonnenwirt Gluth und Werkmeister Azone
aus Kehl , weiche aus Anlaß der gegen den in¬
zwischen verstorbenen Oberingenieur Scholl ein -
geleileten Untersuchung gefänglich eingezogen worden
waren , sind der „ Bad . LandeSztg ." zufolge aus
der Untersuchungshaft in Offenburg entlassen
worden .

— In Eichstättrn verunglückte die Frau eines
dortigen Einwohners dadurch , daß sie vom Wagen
fiel und dabei so schwere Verletzungen erlitt , daß
der Tod nach kurzer Zeit eintrat .

— In der Nacht zum Mittwoch schlug wäh¬
rend eines heftigen Gewitters in Nonnenweier der
Blitz in eine Scheuer , welche , nebst einem da -
nebenstehenden Stall , in Flammen ausging .

— Während dem letzten schweren Gewitter

hatten drei Holzmacher am Belchen unter einer
Tanne Schutz gesucht , als ein Blitzstrahl in
den Baum niederfuhr und die drei Männer be¬
täubte . Zwei derselben scheinen dabei Schaden
genommen zu haben .

— Am Pfingstsonntag brach in Lonndorf a .
Randen , als die Bewohner in dem eine Stunde
entfernten Blumberg in der Kirche waren , ein
Brand aus , welcher in kurzer Zeit 12 Häuser
in Asche legte . Das Feuer griff mit so rasender
Schnelligkeit um sich , daß außer dem Vieh nichts
gerettet werden konnte . Acht Familien sind ob¬
dachlos geworden , denen auch das allernotwendigste
als Kleider rc . verbrannt ist , ebenso sind etwa 6
Schweine in den Flammen umgekommen . Wie
man vermutet , haben unbewachte Kinderhände
das Unglück angerichtet .

— Die Pulverfabrik in St . Ingbert ist
am Dienstag Abend in die Luft geflogen ; 7 Per¬
sonen wurden getötet , darunter 5 Familienväter ,
3 verwundet .

— Ein furchtbarer Wolkenbruch ist in
Gleiwitz niedergegangen und hat eine große Ueber -
schwemmung verursacht . Mehrere Hauptverkehrs¬
straßen stehen meterhoch unter Wasser . Hunderte
von Arbeitern sind von ihren Wohnungen abge¬
schnitten .

— In Piemont regnets ununterbrochen seit
drei Tagen . Die Nebenflüsse des Po sind aus¬
getreten , die Eisenbahnen in der Provinz Cuneo
an mehreren Stellen durch Abstürze unlerbrochen, .
Brücken und Dämme weggerissen , Dörfer unter
Wasser gesetzt. Der Po steigt rapid .

— Das Ausstcllungskomite in Chirago
beschloß mit 30 gegen 27 Stimmen , auch Sonntags
die Ausstellung offen zu halten .

in . Neckarbischofsheim , 24 . Mai . Die Tages¬
ordnung zur Schöffengerichtssitzung vom heutigen fand
in folgender Weise ihre Erledigung .

1 . Fabrikarbeiterin Karoline Schenk von Lichtenthal ,
wohnhaft in Waibstadt , erhielt wegen zweier unter dem
Strafmilderungsgrund der Jugend verübten Diebstähle
eine Gesamtgefängnisstrafe von 18 Tagen .

2 . Müllerbursche Andreas Weber von Sülzheim
z . Zt . in Helmstadt wurde wegen unter mildernden Um¬
ständen mittels gefährlichen Werkzeugs verübten vor¬
sätzlichen Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe von
8 Tagen verurteilt .

3 . Dienstknecht Ludwig Dornes von Adersbach
erhielt wegen unter nckldernden Umständen mittels ge¬
fährlichen Werkzeugs verübten vorsätzlichen Körperver¬
letzung 10 Mark Geldstrafe , an deren Stelle im Falle der
Unbeibringlichkeit eine Gefängnisstrafe von 3 Tagen tritt .

DE
" Die Ziehungsliste der „ Ruhmeshallen -

Lotterie " ist eingetroffen und liegt in der Ex¬
pedition des „ Landboten "

zur Einsicht auf .
Unter den bei der Expedition ds . Bl . ver¬

kauften Losen sind Treffer gefallen auf Los -Nr .
57369 , 57374 , 57376 .

Wetter Aussichten .
auf Grund der Berichte der deutschen Seewate in Hamburg .

28 . Mai . Wolkig , veränderlich , kühler . Lebhqfte
Winde . Strichweise Gewitterregen .

29 . Mai . Vielfach heiter , früh und Abends kühl,
windig . Strichweise Gewitterregen .

•rtmtfietjes üerftüiißifluiig -stittttt für Öen Ämlstzezirk StnsQetm mit öeu Ämtsgetlchtskezirken Sinsöeim unfi JterftiirfiircOofeQetm.

DkiMkMenlW - 4 WmisMK
Gegründet 1854 . Unter Staatsaufsicht .in Stuttgart

Todesfall - und Alters - (Kinder -) Versicherungen .
Versicherungsstand derzeit . rund 375 Millionen Mark .
Bankvermögen .. . . 102 „
Darunter Extrareserven . . 17
Sintilfnüf für öic Tllsitsfllüsttksichtttkllk 40 % der ordentlichen Jahresprämie und extra

20 % der alternativen Zusatzprämie oder 3 "/° steigend aus der Gesamtprämie .
Der Rechenschaftsbericht der Bank sür das Jahr 1892 ist <uif Ver¬

langen von jedem Versicherten direkt von der Bank zu beziehen .
Versicherungs -Anträge nimmt die Bank wie ihre bekannten Vertreter entgegen . Sinsheim : Xathan

Alarm . EichterSheim : Lehrer Mtoihschitd . Eppingen : JBenfei , AUbürgermeister. Hoffenheim :
Mummei , Lehrer . Neckarbischofsheim : Carl Ziegler , Buchdrucker. Waibstadt :Herum . Bär .
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gesucht von Freifrau von Degrnfrld ,
Schloß Neu ha ns . Sich zu melden
Sonntag den 28 . Mai , Nachmittags
von 3 — 8 Uhr .

Ein braver kräftiger Junge , der die

Metzgerei
zu erlernen wünscht , kann >n die L - Hre
treten bei Adolf Mmelin ,

Metzger .

Ehrenerklärung .
Die Aussagen , die ich gegen Peter

Philipp und Ka 'par Hlldendraiid von
Horrenberg gemacht bade , beruhen auf
Unwah h . il . Abraham Daube .

Eine Wohnung
von 3 — 4 Z mme ! n . mit Keller , Speicher
und Zugehör ist b,s 1 . Juli zu ver¬
mieten . Karl Schumb

in der Badanstalt .
Ebendaselbst sind 2 möbl . Zimmer

sofoit zu vermieten .

Norddeutscher Lloyd
Bremen .

«„ Bremen
New -York ( in 8 Tagen)

Baltimore ,
Süd -Amerika , Ost-Asien ,

Australien
befördert Passagiere mit den
lübmlichst bekannten Post - und
Schnelldampfern die

General -Agentur

Jean Ebert ,
"
„
"JT

sowie dessen Agenten :
Nathan Blum , Sinsheim a . E . .
Carl Lang . Hilsbach .
Jos . Anton Heft . Waibstadt .
H . W . Rothcnhöfcr . Rappenau ,
I . Slang , Kaminfeger , Wiksloch .



Mineralwasser
Äpoüiuario
Larlsbadrr - Sprudkl
Lmfer - Kränchen
FriedrichShaller - Litterwasser
Johannisbrunnen
Lissiugrr- Rakolzy
Vfener Hnnqadi Janos
Gssrnbacher. Kaiser Friedrich

Tafelwasser
Leiters
Wildnngrr- Hklenenquellt

empfehlen billigst
Geör . Ziegler.

koillsr , sälsr rranbon-
satt,
vochs oln mit
reu Snssweinen

die meist
durch Zucker
kttnstlich
versüsst ,
daher als
Medici -

nalwein -
wert,
los

V
Die

d . Fir¬
ma J .

Leucht -
// mann in

Cfr // Wien gewor-
«s // denen , hoch -

^ ^ ehrendenAner-
, \j/ / kennungen für

die Förderung des
SJ/ / reellen Handels in
Vtl // Natur -Medicinal-

weinen durch den De¬
positeur erhältlich.

Zu haben in der Apotheke in
Sinsheim.

Wasserglas
zum Coriserbieren her Eier

stets vorrälig in der
Apotheke in Sinsheim

Äglasterhauftu. Z
Das Möbellagrr von A

Wilhelm Lechner LisenbahK-
straße Kr. 134 hält Vorrat »,
von Möbeln aller Art . ein- s

gelncn Stücken , sowie com- §
plette Zimmereinrichtungen S
für Wohn - . Speise - und Z
Schlafzimmer . in einfacher ^
bis zu hochfeinster geschmack- «
voller Ausführung unter Zu - Ä
sicherung langjähriger Ga - »
rantie zu allrrbilligsten Ta - »
gespreisen . An alle Bahn - «
stationen Francolieferung .

"

In die Lehre
bei tüchtigen Bäckermeistern können
brave, ki ästige Jungen eintreten .

Wo ? sagt die Expediiio» d . Bl .

Praktuc!?!

Jul. Schräders
Most - Substanzen

in Extraktform .
* Allem icht bereitet and iu haben
4 i . i . Schradtr, Feutrbach-Stuttgart.
h> Dm Eiifheltit « , Praktischste «ad
5 ToriSglichrt « xur Bereitung «ine«
5? ni | «utckBft «i , billige * ud ge
JJ aunden HMstrvnka (Ifoeta ).
Ä - -
J Einfachste Ha«. Labung , alles Kochen,
J Durchseihen etc . unnöthig,
k Per Port , zu 150 Liter --- l|t Eimer
^ E 1 Ohm mit genauer Gebrauchs-
£ Anweisung überall hin franco M.3.20.

Sinsbeim tei « te b . Lanzrnbach.

Partei Versammlung
der

Konservativen Wähler
des 12 . Ulill 13 . bnirirdjcu Wahlkreises in

Sonntag , den 28 . Wai 1893, nachm. 3 Uhr
im Gasthaus zum Hirsch .

Wir laden unsere Parteigenossen ein . recht zahlreich zu erscheinen .

Graf Doüilas, AM Piz Loewenstein . Consul hm
MM , iili- utib McilMe.

Große Auswahl in den neuesten Faunen zu billigen
aber festen Preisen .

gWE"- Eine Parlie Strohhüte und Filzhüte setze , um
damit zu räumen, zu bedeutend herabgesetzten Preisen dem
Ausverkäufe aus .

'

Sinsheim ._ A . Stierle »
Detail -

Berkauf

•1871 ;

meiner

Boden-Lacke
bei Herrn

Gg. Giemann.

Au llruflif in MM «
für Herren , Knaben . Kinder und Mädchen , sowie farbige und schwarze

und Sommerhandfchuhe empfiehlt

Keinrich Stolk, Sinsheim,
wohnhaft Hauptstraße a« der Brücke.

Tausende
von Gutsbesitzern , Landwirten , Beamten , Fabrikanten und Hand¬
werkern zählt das bekannte Haus

Mayer-Mayer
in Freiburg ( Baden )

zu feinen Kunden , weil solches das dringende Bedürfnis nach einem

billige « und auch guten Haustrunk befriedigt, welcher ohne Zweifel
den Vorzug verdient vor der Ware anderer Fabrikanten .

Die Abnehmer werden sich noch vermehren , da genannte Firma
die mit Verwendung von Rebwein hergestellte neue Qualität jetzt

steuerfrei
liefert und die Steuer von 3 Mark pro 100 Liter in Abzug bringt .

Preise :
weißer Kunstwein 22 Pfennig 1 per Liter
roter Kunstwein 24 Pfennig / 3 monatliche Borgfrist .

Anzeige.
Die ^ alzziegelfabrill von Herrn

v . Müller in Lichrnberg (Rheinpfalz )
liefert nach allen Richtungen und
Stationen ihre bewährte« Falzziegel
und zwar einfache rote Herzziegel ; rote ,
braune und schwarze Ziegel mit ein¬
fachem und Doppelfalz . Aufträge
hierauf nimmt Unterzeichneter enigegen.

Marti « Kuauber ,
Maurer .

Zwei . Magen Dung
vei kaust ' wer ? sagt die Erp . d . Bl.

Hausverkauf.
Unterzeichnete beabsichtigt wegen Weg¬

zug ihr an der Haupt-
straße gelegenes Wohn -

iijmi Haus mit Holzplatz und
Stallung zu verkaufen,

wozu Kaufliebhaber .ingeladen werden.
Aron Pfeifer Wi» .

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz u . f. w . killet

Plüß -Staufer -Kitt
Gläser zu 30, 50 und 80 Psg . bei
Hch . Schneider in Eschelbach , G . Kolb ,
Eisenhandlunz in Michelseld.

und

Schreiner-Stifte
empfiehlt billigst

Wich. Schieber.

Kerbst-
oder

( lange weiße, rot - und giünkopfige)
empfehlen

Gebr . Ziegler .

Eine Eisenbahnwagenladung Rruer
und Alter

Pfälzer
Wein

^ _ sehr guter
Q̂ualität trifft

am nächsten Montag früh bei mir ein ,
wovon ich billigst abgebe .

Fr . Dörner .

Bauholz,
Bretter,

Latten,
Schindeln

zu haben bei Heinrick Waidler
in Kirchardt.

Drmed , Hope ,
SoiptMscteArzt

in Hannover. Sprechstunden
8— 10 Uhr . Auswärts brieflich .

Jur Weinbereitimg empfehle
C1TXff *- fhelfreieschwarzeWembeer, M!. 17. .

Weinbeer,
'^ «-''-!

'""
Weinbeer,fcrw&jK

schönste Patras -
Corinihen

Mk. 24.—.
Alles per 50 Kilo franko jeder Bahnstation .
Rezept frei, bei größerer Abnahme billiger .

Ernst Friedrich ,
Wimpfen a. N.

Weinbeer,

Billigste Bezugsquelle für hülsenfreies
Reisfuttermehl ,

G . & 0 . Lllders , Hamburg .

I

Die zur Bcrei -
tung eines krXf- l
tiaen u. gesunden )
Haustrunks \
nBthigen

'
Hub ,«tanzen liefert I

ohne Zucker I
franco f. Deutsch- 1
Und tu Mk. 3 .25 . 1
für die SchweizI
franco zu frs .3.851

| vollständig ausreichend zu 150 Liter

Apotheker Karlmann ,
Steckborn und Hemmcnhosr»

(Schweiz, (Baden ).
Vor schlechten Nachahmungen wird I

I ausdrüoillioh gewarnt I Zeugnisse I
| gratis und franco zu Diensten .

Man echte auf die Schutzmarke !

Zu Haben in :
Sinsheim Äpotb . Canzenbach .
Rappenau Apolh . Nhorrhriser.

Tapete» !
Naturelltapeten von 10 Pf. an ,
Goldtapeten „ 20 „ „
Glanztapeten „ 30 „

in den schönsten neuesten Mustern .
Musterkarten überallhin franko .

Gebrüder Ziegler , Minden
in Westialen .

Hierzu eine B . '.lage. giedaktion, Drud und « erlog von G. Becker in Sinsheim. Hierzu Jllustr . Unterhallbl. Nr . 21 .
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